
A SEITE 27NUMMER 12
MONTAG, 15. JANUAR 2018

RHEIN-SIEG-KREIS

Online entspricht dem Zeitgeist
INTERVIEW

Wolfgang Müller ist Präsident
des Kreissportbundes Rhein-
Sieg und Mitglied der Jury, die
dieSportlerwahlvorbereitetund
die Vorauswahl vorgenommen
hat. Unser Mitarbeiter Olaf Pohl
befragte den Sportfunktionär
nach seinen Eindrücken.

In diesem Jahr kann zum ersten
Mal nicht nur mit denWahlcou-
pons aus der Zeitung, sondern
auch online abgestimmt werden.
Was sagen Sie dazu?
Ich begrüße die Entscheidung
der Redaktion, auch eine On-
line- Abstimmung zu ermögli-
chen. Das entspricht dem Zeit-
geist. Viele Leserinnen und Le-

ser haben sich für ein
Online-AbonnementderZeitung
entschieden und möchten na-
türlich auch gerne an der Ab-
stimmung teilnehmen. Außer-
dem erwarte ich dadurch eine
noch höhere Beteiligung an der
Abstimmung, was ja auch den
nominierten Sportlerinnen und
Sportlern zugute kommt, indem
sienochmehrStimmenauf sich
vereinigen können.

Die Auswahl dürfte wieder sehr
schwer fallen. In vielenWettbe-
werben standen Sportler aus
dem Rhein-Sieg-Kreis mit auf
dem Siegertreppchen. Können
Sie unseren Lesern eine Hilfe-
stellung bei der Auswahl geben?

Auch in der Jury ist die Voraus-
wahl immer schwierig, weil die
einzelnen Sportarten und Erfol-
ge schwer miteinander ver-
gleichbar sind. Und durch die
Beschränkung auf jeweils 20
Sportlerinnen, Sportler und
Teams kommt es automatisch
zu Härtefällen, denn sicherlich
hätten es mehr Athleten und
Mannschaften verdient, nomi-
niert zu werden. Eine Hilfestel-
lung fällt mir insofern schwer.

Aber jeder hat die Möglichkeit,
seine subjektive Einschätzung
vorzunehmenundauchAspekte
einfließen zu lassen, die nichts
mit Rekorden und Medaillen zu
tun haben. Zum Beispiel, weil
man einen Sportler aus der
Schule oder der Nachbarschaft
kennt.

Es fällt auf, dass die Jury bei
dieser Wahl sehr breit bei den
Sportarten und Vereinen ge-
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Das wird spannend:Wer schafft es bei der Wahl zum Sportler des Jahres auf Platz eins? (Foto: dpa)

streut hat. Was hat es damit auf
sich?
Wir möchten den Lokalsport
möglichst in seiner ganzen Viel-
falt abbilden. Und wir möchten
auch, dass die Zeitungsleser ei-
ne breite Auswahl haben und
sich aktiv mit sämtlichen Sport-
lerinnen, Sportlern und Teams
befassen. Drei Stimmen auf ei-
nenVerein oder eineSportart zu
konzentrieren, das würde die-
semGedanken widersprechen.


